
 

Prüfungsordnung (Fachspezifische Bestimmungen) für den  
Teilstudiengang Geschichte  

des Masterstudienganges Geistes- und Kulturwissenschaften 
an der Bergischen Universität Wuppertal 

 
vom 29.09.2016 

Auf Grund des § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nord-
rhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) vom 16.09.2014 (GV. NRW. S. 547), geändert am 14.06.2016 
(GV. NRW S. 310), und der Prüfungsordnung (Allgemeine Bestimmungen) für den Masterstudiengang 
Geistes- und Kulturwissenschaften hat die Bergische Universität Wuppertal die folgende Ordnung er-
lassen. 

Inhaltsübersicht 

§ 1 Fachspezifische Zugangsvoraussetzungen 
§ 2 Umfang des Studiums, Leistungspunkte und Prüfungen 
§ 3 In-Kraft-Treten, Veröffentlichung  
 
Anhang: Modulbeschreibung 

§ 1 
Fachspezifische Zugangsvoraussetzungen 

In den Teilstudiengang Geschichte des Masterstudienganges Geistes- und Kulturwissenschaften kann 
aufgenommen werden, wer einen mindestens sechssemestrigen Bachelorstudiengang mit insgesamt 
mindestens 180 ECTS-Leistungspunkten mit der Note 2,7 oder der ECTS-Note „B“ abgeschlossen hat 
und das Latinum besitzt. Von den 180 ECTS-Leistungspunkten müssen im Fach Geschichte Module 
mit einem Mindestumfang von insgesamt 76 ECTS-Leistungspunkten ohne Einbezug der Abschlussar-
beit absolviert worden sein. 

§ 2 
Umfang des Studiums, Leistungspunkte und Prüfungen 

Das Studium im Sinne des § 4 der Prüfungsordnung (Allgemeine Bestimmungen) für den Masterstudi-
engang Geistes- und Kulturwissenschaften ist im Teilstudiengang Geschichte abgeschlossen, wenn die 
Module gemäß der Modulbeschreibung (Anhang) absolviert wurden. Die Modulbeschreibung ist Be-
standteil dieser Prüfungsordnung.  
 
Die folgenden Module sind zu absolvieren: 
 
ZMA G1  Europa und die Welt: Beziehungen und Wechselwirkungen  10 LP 

ZMA G2  Gedächtnis, Tradition, Religion  10 LP 

ZMA G3  Wirtschaft und Gesellschaft  10 LP 
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ZMA G4  Forschungspraktikum  10 LP 

Sofern die Abschlussarbeit in diesem Teilstudiengang erbracht wird: 

ZMATK Thesis einschließlich Kolloquium  28 LP 

§ 3 
In-Kraft-Treten, Veröffentlichung 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen als Verkün-
dungsblatt der Bergischen Universität Wuppertal in Kraft. 

 

       

 
Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fakultätsrates der Fakultät für Geistes- und Kulturwis-
senschaften vom 15.06.2016. 

 

Wuppertal, den 29.09.2016 

Der Rektor 
der Bergischen Universität Wuppertal 

Universitätsprofessor Dr. Lambert T. Koch 
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MODULE DES STUDIENGANGS GESCHICHTE IM MASTERSTUDIENGANG GEISTES- UND KULTUR-

WISSENSCHAFTEN

Stand:

29. Juli 2016

Modul-Nr. Name des Moduls

ggf. in englischer Sprache

Workload

in LP

Gewicht
der Note

Angaben zu Form und Dauer der Prüfung xW 1 x US 2

Lernergebnisse /Kompetenzen

Voraussetzung für das Modul (falls gegeben)

ZMA G1 Europa und die Welt: Beziehungen und Wechselwirkungen 10 LP 10

Schriftliche Hausarbeit UW 1 US

Die Studierenden gewinnen einen Überblick über die wichtigsten Kulturen und Staaten der bisherigen Weltgeschichte
und über Verläufe und Probleme der europäischen Expansion nach Übersee. Sie verfügen über ein kritisches Bewusst-
sein von der globalen Bedeutung Europas als Knotenpunkt und Akkumulationszentrum politisch-technischer Kompe-
tenzen und von den Strategien europäischer Einflussnahme in der außereuropäischen Welt. Sie sind vertraut mit den
wichtigsten Methoden und Theorien moderner Globalgeschichtsschreibung und können sie an ausgewählten Beispielen
selbständig anwenden. Sie sind in der Lage, interkulturelle Vergleiche von Gesellschaften und deren Institutionen und
„Eurozentrismen“ kritisch zu hinterfragen.

ZMA G2 Gedächtnis, Tradition, Religion 10 LP 10

Schriftliche Hausarbeit UW 1 US

Die Studierenden besitzen Kenntnisse der Europa bestimmenden Religionen, der wichtigsten Epochen der europäi-
schen Kirchengeschichte sowie der Quellengattungen, die über die Phänomene „Gedächtnis“ und „Tradition“ Auskunft
geben können. Sie sind in der Lage, das (oft paradoxe) Wechselverhältnis von sakraler und weltlicher Macht von der
Antike bis zur Gegenwart, insbesondere die Formen religiöser Sakralisierung politisch-sozialer Handlungen und Ver-
hältnisse, sowie die Strategien, Kontexte und Interessen, die „inventions of tradition“ fördern und hervorbringen, kritisch
zu reflektieren. Sie kennen die Methoden und Theorien, die nötig sind, um solche Traditionsschöpfungen und Legitima-
tionsprägungen im historischen Einzelfall und in der eigenen Gegenwart zu identifizieren und zu beschreiben. Zugleich
besitzen sie die Fähigkeit, religiöse Phänomene unterschiedlicher Epochen und Kulturkreise als historische Phänomene
eigenen Rechts zu erkennen und im Geist wissenschaftlicher Objektivität zu erfassen und zu reflektieren.

ZMA G3 Wirtschaft und Gesellschaft 10 LP 10

Schriftliche Hausarbeit UW 1 US

Die Studierenden besitzen fortgeschrittene Kenntnisse in den Quellen und internationalen Standardwerken zur Ge-
schichte der Weltwirtschaft, aber auch in der Spezialliteratur ausgewählter einzelner Wirtschaftsregionen sowie in An-
sätzen zur ökonomischen Analyse. Sie verfügen über Kenntnisse von den wechselseitigen Bedingungszusammen-
hängen wirtschaftlicher und politisch-sozialer Verhältnisse und Prozesse wie von der ökonomischen Dimension der
europäischen Kulturproduktion. Sie sind in der Lage, aus selbst recherchierten Quellen paradigmatisch die politisch-
gesellschaftlichen, aber auch die wissenschaftlich-technischen Dimensionen konkreter historischer Produktionsverhält-
nisse zu ermitteln, darzustellen und zu problematisieren.

ZMA G4 Forschungspraktikum 10 LP 10

Schriftliche Hausarbeit UW 1 US

1Wiederholung: UW = uneingeschränkt, 1W = einmal, 2W = zweimal
2Anzahl unbenoteter Studienleistungen (US)
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MODULE DES STUDIENGANGS GESCHICHTE IM MASTERSTUDIENGANG GEISTES- UND KULTUR-

WISSENSCHAFTEN

Stand:

29. Juli 2016

ZMA G4 Forschungspraktikum (Fortsetzung)

Die Studierenden sind in der Lage, methodologische und methodische Probleme zu reflektieren, die mit selbständi-
ger Quellenarbeit verbunden sind. Sie erwerben vertiefte Fähigkeiten auf dem Gebiet der Darstellung und kritischen
Diskussion ihrer Ergebnisse. Sie erweitern damit ihre Recherche- und Präsentationsfähigkeiten und vertiefen ihre Kom-
petenzen im wissenschaftlichen Diskurs. Das Modul kann zur Vorbereitung der Masterthesis dienen.

ZMATK Thesis einschließlich Kolloquium 28 LP 28

Schriftliche Hausarbeit und 1W -

Präsentation mit Kolloquium 1W -

Die oder der Studierende beherrscht das Fachgebiet eines von ihr oder ihm gewählten Teilstudienganges so weit, dass
sie oder er in der Lage ist, ein Problem aus dem Fachgebiet dieses Teilstudienganges in einer begrenzten Zeit inhaltlich
und methodisch selbstständig wissenschaftlich zu bearbeiten und das Ergebnis fachlich und sprachlich angemessen
darzustellen. Sofern die fachspezifischen Bestimmungen nichts anderes vorsehen, ist die schriftliche Hausarbeit (The-
sis) in deutscher Sprache abzufassen; nach Wahl der oder des Studierenden und mit Zustimmung der Prüferin oder des
Prüfers kann sie auch in einer anderen Sprache abgefasst werden.
Darüber hinaus weist die oder der Studierende in einem Kolloquium in Form einer mündlichen Prüfung von 20 Minuten
Dauer nach, dass sie oder er die Fähigkeit der mündlich-sprachlich angemessen Darstellung der Ergebnisse besitzt, in
dessen Anschluss die schriftliche Hausarbeit (Thesis) einschließlich des Kolloquiums in einer Gesamtschau bewertet
wird.

Die schriftliche Hausarbeit (Thesis) ist in einem der gewählten Teilstudiengänge anzufertigen. Voraussetzung für die

Anmeldung der Master-Thesis ist der Nachweis von insgesamt mindestens 50 LP ohne Einbezug des Berufsorientie-

rungsmoduls.

Voraussetzung für das Abschlusskolloquium ist die Anfertigung der schriftlichen Hausarbeit („Master-Thesis“ ).
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